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"Die „Krafauer Zeitung N 15 . 
preis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., teip. I fl. 35 Nkr., einzelne 


auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der 858 


Jänner Ute Ende März 1865 beträgt für K 7a. der köſung der Grbfotgefrage faum jo fchnell geben 


— — 


Freitag den 16. December = 


Monemeut: We e heran Se iu Sufectinen un Hetdblatt für die iesgefpaltene Jagt, 5 Abt., im Aneigehlatt für die et on. 
ae ummern 5 Mr. VIII. Jahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3. kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction. Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f - 2.2.5. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. ee 


Einladung zum Abonnement hat, welchen das diesfeitige Cabinet nach Berlin über⸗ liche Prüfung beanſprucht werden, Gerüchte verlegten dies ſogenante „industrielle Unter⸗ 


Große Freude über die den Herzogthümernſnehmen“ bisher bald nach Schweden, bald nach Rhein⸗ 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Prämmmerationd = Preis für die Zeit vom 1. 


Gegenvorſchlag nach Wien richten, worüber dann weis 
tere Verhandlungen ſtattfinden dürften, jo daß es mit 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 


eei 
eee Verfügungsrecht gemeinſchaftlich e oder allein aufſichtigenden Staates, ſo liegt, wie verlautet, für 


acht auftritt, dieſen Fall in der Congregation über Biſchöfe und 
en und es in Ordensgeiſtliche eine Encyklika an den italieniſchen 


e un 
3 ren aha — — Be er: Schug, zu unſerm Velten gereichen und uns endlich 
gangenen Darlegung allen noͤthigen Nachdruck zu ver⸗ | 
j £ l. Apoßoliihe Wajeitie haben mit Allerhöchſter Cut leihen, daß der gegenwärtige Zwiſchenzuſtand in den. Die Anforderung, einen Ge orſamsrevers an dieſrechtmäßigen canoniſchen Verwalter mit einem feiers 
ſchließung vou — — wi, December er * Di- Herzogthümern und länger dauern könne, ohne Beamten des Landes autzuſtelen iſt, wie man demjlichen Veto, Seitens der Kirche aber mit dem Inter- 
betten der Pouendorler e e c und Weberei, den die Ruhe und den Frieden Deutſchlands ernſthaft zul Alt. Mercur“ aus Kiel ſchreibt, bis jetzt nur an diet dagegen hervorzutreten entſchloſſen iſt. 
Wüplwertsbefiper Alcrauder Ritter v. Schöller, den Pächtern efährden. Dieſer Standpunet iſt allerdings mit der⸗ die Landesregierung, das Ober⸗Appellalionsgericht, die) Der Schweizer Nationalrath hat die Berathung 
der Meufelver und- Zillingthaler Kohleugewerke Figdore Sohne 8 { N Entſchiede it 2 Uni ät d d Bi n keläh 5 ; b 3 
und Herrmann Wittgemftein, daun den Bapierfabrifshrfigern |]eLbent nheit angenommen worden wie er niverſitä und das Sanitätscollegi a I e Die über die Flaggenfrage auf die Sitzung im Juli 
. Frans Leidesdorf und Comp. die Genceſſton im behauptet werden wird. Univerſität hat eine motivirte beſchloſſen, verſchoben. Der Bundesrath wurde beauftragt in⸗ 
aue und Betriebe a D er Wiener: Neufadı Aus Berlin wird der „Weſer⸗Ztg.“ geſchrieben: welcher faſt ſämmtliche ordentliche und außerordent⸗ wilden mit den Seemächten zur Sicherung der un. 
nach Gratin: Meuſtebl allerguäbigit zu exiheilen geruht. „Eine längere Beſprechung, welche der Herr Miniſter⸗ liche Profeſſoren beigetreten fein en. Es heißt, beſchwörten Ausübung des Flaggenrechtes für die Eid» 
3 l e präſident mit dem Baron v. Werther, dem 2 nsgericht Habe den verlangten Re- genoſſenſchaft zu unterhandeln. 
Das Finaammint in in die⸗ v 
air ee n 
Emanftathe bei der Fi 


kirche allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. 


um rat den Fiuenzprocuraturs- Aiunsten ur * 
Dr. Franz Domkupil, zum wirklichen 
vrocuratur in Brünn ernannt. 


beſchieden Gef. - R Die Pforte hat den Antrag zur Bildung einer 

Tagen „ Toll ha ausſchließlich mit dem Die „ſchleswig ⸗holſtein'ſche Zig.“ meldet: Die Commiſſion von 2 der Ceoßmächte — — 
Schickſale der Herzogthümer und mit der Stellung Univerſität Kiel habe an die Civilcommiſſäre die Ge⸗ men, um die Donau» Polizei unter internationale 
der öſterreichiſchen Regierung zu den preußiſchen Ab⸗ſammterklärung abgegeben, daß fie die proviſoriſche Bewachung zu ſtellen. 
ſichten beſchäftigt haben. Bei dem Widerſtande, der Landtagsregierung anerkenne, vorbehaltlich des Rech⸗ 
nach den 3 des Herrn v. Werther von Seitenſtes, ſich gegen eine Annexion, gegen die Erbanſprüche 
rn mit ra zu 5 a dürfte) Oldenburgs und für die Rechte des legitimen Landes⸗ 
ſchon nächſtens das bisherige freundſchaftliche Verhält⸗fürſten Friedrich VIII. frei auszusprechen. 
Krakau, 16. December. Ini der beiden deutſchen Großmächte eine wejentlihel Der „Economiſt“ ordnet de kurheſſiſche Frage“ Ein protocollariſches Abkommen ſei am 14. d. im 
Die Verhandlungen mit Preußen, um zu einer Störung erleiden.“ 5 kurzer Hand. Er gibt den Kurheſſen den Rath, Miniſterium des Aeußeren unterzeichnet worden. 
Verſtändigung über die Zukunft Schleswig⸗Holſteins Nach der „Ind. belge“ ſoll eine neue Gonfesljo 3 — auszuwandern, daß Deutſchland ſich In Bezug auf das preußisch: canzsſiſche Protocoll 
zu gelangen, deren Reſultat alsdann, wenigſtens nachſrenz zuſammentreten, um über die ſchleswig⸗holſtei einmiſchen müßte, was aber das Volk en masse nicht wegen des Zollvereins, meldet ein Berliner Telegramm 
der öſterreichiſchen Auffaſſung, dem Bunde zur com- niſche Erbfolge Angelegenheit zu entſcheiden. Dieſleicht durchführen kann, obwohl tauſende wirklich nach der Fr. P.-3.“: Die kleinen Wünſche Süddeutſch⸗ 
petenzmäßigen Entſcheidung zu unterbreiten ſein wür- Conferenz würde in Wien oder in Berlin abgehalten Amerika geflohen find oder zweitens Preußen kecklich ihr lands find groͤßtentheils erfüllt; bezüglich Art. 31 des 
de, dauern unausgeſetzt fort. Ueber die Ausſicht zuſwerden, eine vorläufige Vereinbarung über die Frage, Land anzubieten, im Vertrauen, daß Preußen in jeir Handelsvertrages hat Frankreich nicht nachgegeben 
einem Reſultat zu gelangen, ſchreibt ein Wiener Cor⸗ wer der künftige Herzog ſein werde erzielen, und die⸗ ner Luſt nach Gebietserweiterung ſich über jede an⸗ Br 
reſpondent der „Boh.“: Es würde nicht ganz genauſſelbe ſodann dem Bunde durch die beiden deutſchenſdere Rückſicht hinwegſetzen werde. Der preußiſche 
ſein, wenn man jagen wollte, es beſtehe hier die Hoff» Großmächte vorlegen laſſen. König, meint derſelbe, würde vielleicht auf das An⸗ 
nung, daß dieſe Verſtändigung ſich werde erreichen In Wien joll ein diplomatiſcher Agent des ba i- erbieten nicht eingehen, aber doch fühlen, daß die Po⸗ 
laſſen; vielmeht würde es der Sachlage mehr ent⸗viſchen Hofes eingetroffen ſein, welcher, wie einſpularität in Heſſen ein Schritt mehr zur Oberherr⸗ 
ſprechen, wenn man ſagte, die Hoffnung ſei noch im⸗ Berliner Blatt verſichert, Sr. Majeſtät dem Kaiſerſſchaft in Norddeutſchland iſt; und wenn er wollte, nachſtehendes Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu 
mer nicht aufgegeben. Die für den Augenblick nochſeinen Brief des Königs von Baiern zu übergebenſkönnte er den Bundestag dazu bewegen, daz Kurfür⸗Tarnopol und Sambor im Monate November 1864 
im Hintergrund ſtehenden ſelbſtſtändigen preußiſchenſhabe. Außerdem ſoll dieſer Diplomat im Beſigeſſtenthum zu beſetzen und bis zu einer Aenderung in erfolgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
Erbanſprüche, die Meldungen von Sonderverhandlun⸗von Vollmachten ſein, um mit dem Wiener Cabineleſ der Thronfolge durch Bevollmächtigte zu regieren. 3. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol. 
gen zwiſchen dem Herzog von Auguſtenburg und demſunterhandeln zu können. Als der Gegenſtand der Ueber das von Frankreich gewünſchte Kohlenbe⸗ Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
Berliner Cabinet, die Gerüchte endlich von gewiſſen Unterhandlung wird das öſterreichiſch⸗preußiſche Bünd⸗ cken enthält die „Trier'ſche Ztg“ Folgendes: „Zum nach 5. 66 C. St. G. B. oder $. 343 M. St. G. B. 
Abtretungen in der preußiſchen Rheinprovinz, welcheſniß bezeichnet. Ueber dieſe diplomatiſche Sendung hat|dritten oder vierten Male jeit etlichen Wochen wird von 1. Leonhard Graf Pininski aus Lemberg, 40 I. alt, 
den Preis für eine erwartete franzöſiſche Unterſtützunglunſeres Wiſſens noch von keiner anderen Seite her Frankreich aus in den deutſchen Correſpondenzen oder verheirathet, Gutsbesitzer, und — 2. Andreas Juhre aus 
kaum mehr geleugneter Annexionsbeſtrebungen darſtellenſdas Mindeſte verlautet. in franzöſiſchen Blättern ſelbſt von einem Kohlenbe⸗Alt⸗Medowitz in Preußen, 64 J. alt, verh, Güterverwal⸗ 
würden — das Alles ſind Momente, welche, unver Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: Endgiltig iſt es nochſcken pn Bir welches Frankreich auf fremdem Bo- ter, bei Verfall der faifirten Ausrüſtungsgegenſtände, und 
bürgt und felbſt unglaublich, wie fie ſein mögen. doch nicht entſchieden, ob die Regierung für die Herzogs den erſtehen, reſp. welches ihm auf fremdem Boden über⸗ — 3. Felix Szyszkowski aus Latowka, 23 J. alt, ledig, 
ein Mißtrauen und eine Unſicherheit in die öſterrei⸗ thümer ihren Sitz in Kiel oder Schleswig neh. laſſen werden würde. Die „Trier 'ſche Ztg.“ fährt nun Bedienter, alle 3 wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel, 
chiſch⸗preußiſchen Beziehungen tragen, die die ohnehin men werde. Die Anerkennungserklärungen der Be. fort: „Dieſes Kohlenbecken wird uns mit der Zeitſab instantia freigeſprochen. — 4. Simon Jakimiec aus 
ſchwierige und complieirte Situation nur noch ſchwie⸗ amten in den Herzogthümern find N nicht allſeitigſſo nahe gerückt, daß man daran erſticken könnte. Wir Struſſow, 35 J. alt, ledig, ohne Beſchäftigung, wegen Un⸗ 
riger und complieirter geſtalten. Auf der anderen eingegangen; es iſt unzweifelhaft, daß dieſelben als⸗ wollen daher auch aufhören fe thun, als ob wir blind zulänglichkeit der Beweismittel, ab instantia freigeſprochen, 
Seite ſcheint ſich hiet der Wunſch und das Bedürf- bald eingehen. Etwaige Schwierigkeiten werden je- wären; wir wollen laut geſtehen: Ja, wir haben's wegen der Uebertretung gegen die öffentlichen Anſtalten 
niß geltend zu machen, ſich den deutſcher Mittelſtaa- denfals raſche Beſeitigung finden. Das Obercom. gehört und verſtanden! Wie ſchade, daß man das und Vorkehrungen (320 litt. e C. St. G.) zu Stägigem 
ten wieder mehr zu nähern, und auch die dahin zie⸗ mando in den Herzogthümern wird ſeinen Sitz in Becken nicht aufheben und fortſchaffen kann. Es hän⸗ ſtrengen Arrefte. — 5. Waſyl Kolomyjec aus Grzymalow, 
lenden Schritte werden borausſichtlich nicht dazu bei⸗ Kiel nehmen. Die weitere Erledigung der Herzog⸗ gen 40 Quadratſtunden daran, 40 Quadratſtunden 43 J alt, verh., Grundwirth, zu Awöch. durch wöchentlich 
tragen, das Band der preußiſchen Allianz feſter zuſthümerfrage iſt zunächſt Gegenſtand vertraulicher Ver- deutſchen Bodens! Und es ſei am Ende um die 401 mal. Faſten verſchärften Kerker. 

fen. N , handlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich. Gegen⸗Quadratſtunden ſammt Anhängſel und Randbeſatz: aber Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit 

Der „Wiener Lloyd“ ſchreibt: Die Dinge ver- über den Gerüchten über eine Abtretung Nord. ſes wohnen wahrſcheinlich auch Menſchen darauf, Men⸗ G. 81 C oder 358 M. St. G. B.). 

wickeln ſich mehr und mehr. Der Triasgedanke tritt Schleswigs darf man überzeugt jein, daß Preußenſſchen, die irgend eine Zunge führen und irgend ein 6. Demptro Blpszezak aus Czortkow, 51 F. alt, verh., 
wieder in den Vordergrund und die öſterreichiſch. nicht die Hand bieten werde, um die Löſung der Herz auf der linken Seite tragen. Gehen biete Men- Grundwirth, zu wöch. Kerker. — Carl Nowidi aus Gzort- 
preußiſche Allianz befindet ſich in einer Kriſis, welche Herzogthümerfrage in Frage ſtellen zu laſſen, nachdemſſchen jo ohne Weiteres als glebae adscripti, find die kew, 33 J. alt, verh., Grundwirth, zu 4wöch. Kerker. 
das Fortbeftehen der Allianz kaum mehr hoffen läßt. die Regierung dieſelbe ſeit dem Scheitern der Londo⸗ auch Anhängſel ? Und wenn dieſe Menſchen fi gerade Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Vor⸗ 
Daß Preußen in der Erbfolgeftage keine Conceſ⸗ ner Conferenz auf Grund der Zuſammengehörigkeitſals die beiten und wärmſten Deutſchen, als die enkſchie⸗ kehrungen (58. 312 und 314 C. St. G. oder $$. 569 
ſionen an Oeſterreich gemacht habe, wird jetzt auchſder ungetheilten Herzogthümer mit Einſetzung aller denſten Gegner des Franzthums bewieſen hätten?! Um und 571 M. St. G. B.). 
allfeitig beſtätigt. Preußen hatte nur erklärt, in die Energie anſtrebte. — . werde baldigſt die Antwort wird gebeten und zwar von der Seite, welchef 8. Peter Sopilnik aus Grodek, 45 J. alt, verheirathet, 
Verhandlungen über die Erbfolgefrage ſofort eintresjernfte Prüfung der mehrfach erhobenen Erbſchafts⸗ſuns ſeit Jahren jo viel Antwort gab, ohne daß eine Grundwirth, — 9. Maxym Sopilnik aus Grodek, 48 J. 
ten zu wollen; damit iſt aber nicht gejagt daß Preu-Anſprüche erfolgen. Wenn auch nicht anzuneh⸗ (Frage geſtellt worden, welche uns über unſer Schickſalſalt, verh, Grandwirth, und — 10. Stephan Guszowaty 
— die Erbfolgefrage in einer den öſterreichiſchen In⸗ men iſt, daß ſich die preußiſche Regierung auf dieſweit über Wunſch und Verlangen im Voraus belehrte. aus Grodek, 36 J. alt, verh., Grundwirth, jeder zu Ztäg. 


Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ find die franzoſiſch⸗ 
preußiſchen Verhandlungen bezüglich des Vertra⸗ 
es vom 2. Auguſt 1862 zum Abſchluß gediehen. 


r Krakau, 16. December. 
Die „Lemberger Zeitung“ vom 14. December bringt 


entionen entſprechenden Weiſe zum Austrage brin⸗ eigenen, bereits 1846 veröffentlichten Erbanſprüche Und wollen nicht die Menſchen, die zufällig auf jenen Stockhausarreſt. — 11. Andreas Sokol aus Palczpfice, 
gen wolle. Daß dieſer Beſchluß in Berlin wirklich zur Begründung ihrer weiteren Stellung zur Herzog 40 Quadratſtunden wohnen, auch ein Woͤrtchen ver- 40 J. alt, verh. Grundwirth, und — 12. Paul Saluk 

dürfte aber um ſo mehr zu bezweifeln ſein, thümerfrage beſonders ſlützen werde, jo muß doch, lauten laſſen? Denn daß gerade dieſe Menſchen ſich aus Palczyüce, 29 J. alt, verh., Taglöhner, jeder zu 14täg. 
als Vernehmen nach ſich das preußiſche Ca⸗ ſoferne Erbanſprüche überhaupt ins Gewicht fallen, als carboni adscripti betrachten ſollten, will uns nach Stockhausarreſt. — 13. Michael Zaſtawny aus Laskowee, 


37 J. alt, verh., Grundwirth, zu Atäg. Stockhausarreſt. —ſſchuſſe aa ea Seala für einheimiſche und dieſen Aber davon — wenn überhaupt von einem „Ausgleich“ hen mit der Eiſenbahn nordwärts weiter. Abermals 
14. IE Fycyk aus Pilawa, 30 J. alt, verh., Grund- gleichgeſtellte fremde Schiffe im Gehalte von 11 bis ein⸗ die Rede iſt — weiß doch Jedermann, daß etz mehr oderſſind mehrere däniſche Offiziere hier durchgekommen, 
wirthsſohn, zu Zwöch. Stockhausarreſt. — 15. Hryn Fycyk ſchließlich 50 Tonnen 4 Nkr. für jede Tonne; vonſweniger weſentliche Modifieationen wird erleiden müſe welche ſich wie ihre Vorganger nach Nordamerika 
aus Czarnolosce, 58 J. alt, verh., Grundwirth, und — 51 bis e e Tonnen 7 Nr; von 101 ſſen, denn wenn dieſes Programm unabänderlich it, wenn wenden, um daſelbſt Dienſte zu Juden. Er 
16. Baruch Schiffmann aus Janow, 28 I. alt, verh., bis einſchließlich 2 Tonnen 12 Nkr.; von 201 bis ſes den Charakter des sic volo, sic jubeo hat, ſo iſt jede Der Termin für die Eroͤffuung des preußiſchen 
Taglöhner, beide wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel e chließlich 400 Tonnen 15 Nkr., und von mehr als Untechandlung überflüſſig. Dann waren wir wieder dort, Landtages iſt noch nicht feſtgeſetzt. 2 
ab instantia losgeſprochen. — 17. Michael Mamona aus Tonnen 20 Nkr. für jede Tonne; endlich fürſwo wir ſeit vierthalb Jahren ſind; dieſes Reſultat aber Die „Kreuz⸗Ztg.“ läßt ſich aus Gotha melden: 
Gleboczek, 50 J. alt, Witwer, Grundwirth, zu Stägigem fremde, den einheimiſchen nicht gleichgeſtellte Fahrzeuge findet ſelbſt der Herr Staatsminiſter nicht wünſchens⸗ Der Umweg, den die ſächſiſchen Truppen gemacht ha⸗ 
Stockhausarreſt. — 18. Nachmann Hirſchhorn aus Trem⸗ ohne Unterſchied der Tragfähigkeit 1 fl. 10 Nkr. für werth. — Auf Grund eines Programmes jedoch, deſſen Ab- ben, koſtet einige 50.000 Thaler. i 
bowla, 22 J. alt, verh., Taglöhner, zu Atäg. Stodhaus- jede Tonne. Das neue Geſetz ſoll mit 1. März 1865ſänderlichkeit ſchon im vorhinein eingeſtanden iſt, kann. Das Berliner „Neue Allgemeine Volksblatt“ ſchlägt 
arreft. — 19. Baruch A. Friedmann aus Mikulinee, 24 .in Wirkſamkeit treten. Zum Berichterſtatter im Hauſeſman keine Partei geſtalten. Aber, meint das Wienerſvor, die Regierung ſolle auf Grund des Artikels 55 
J. alt, verh., ohne Beſchäftigung, zu I mon. Stockhausarreſt. hat der Ausſchuß den Abgeordneten Hagenauer gewählt. Blatt, dasjenige Programm, welches ſich aus den gegen- der Verfaſſung die Kammern zur Zultimmung u r⸗ 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. und Im Ausſchuſſe, welcher eingeſetzt wurde, um die ſſeitigen Unterhandlungen entwickeln wird, dieſes kennt tikel 3 des Friedensvertrages auffordern. Die Regie⸗ 
29. Februar 1864. Verlage hinſichtlich des Baues der ſiebenbürgiſchenſja noch Niemand, denn auf dieſe Entwicklung wirdſrung und das Volk ſeien einig; die Kammer habe 
20. Wilhelm Prohaska aus Tobitſchau in Mähren, 60 Eiſenbahn zu prüfen, kam der Umſtand, daß die Re- ja noch der andere Factor, die Vertretung der Nation, alſo die Wahl, dieſe Einigkeit zu vollenden oder ſich 
J. alt, Witwer, beeideter Privatförſter, gänzlich losgeſpro⸗ gierung, ohne vorher die Genehmigung des Reichs⸗ von mächtigem Einfluß ſein. Alſo weder das Origi⸗ zu iſoliren. — Die „Norod. Allg. Ztg.“ polemiſirt 
chen und ſchuldlos erklärt. — 21. Peter Posuchowski aus caths erhalten zu haben, den Bau der Eiſenbahn⸗ nalprogramm noch das ſich ſpäter entwickelnde Pro- gegen ein reactionäres Blatt, welches die Auſtellun⸗ 
Petiykow, 80 J. alt, verh., Grundwirth, nebſt Verfall der ſtrecke Arad⸗Alvinczy⸗Karlsburg in Angriff nehmenſgramm iſt die Baſis, auf welcher mau eine Regie- gen politiſcher Convertiten getadelt hatte, und ſagt, 
Waffe, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 22. Johann Hakie⸗ ließ, bereits in der erſten der Berathung des Gegen- enngspartei bilden tann und ein Drittes gibt es nicht. die Regierung jei comjewwativ, aber keine Regierung 
wiez aus Hlibow, 18 3. alt, ledig, Dienſtknecht, nebſt Ver. es gewidmeten Sibung, zur Sprache und wurde Wehl gibt es noch eine Möglichkeit, wenn man unterſder conjervativen Partei. a 
fall der Waffe zu Itäg. Stockhausarreſt. — 23. Macko lehr lebhaft erörtert. Die Eutſcheidung des Ausſchuſ-(„ Regierungspartei“ eine ſolche verſtehen will, welche 5 Frankreich. 3 
Ozima, recte HryC Romanczuk aus Zbaraz 50 J. alt, ſes in dieſer Richtung wird wol von den Aufſchtüſſenſnuicht auf Grund eines beſtimmten Programms ſich Paris, 13. Dec. Das Leichenbegänguiß Moe⸗ 
verh., Grundwirth, bei Verfall der Waffe wegen Unzuläng - des Herrn Finauzminiſters und des Leiters des Hau- bildet, ſondern auf Grund der Bereitwilligkeit durchſquard's hat geſtern mit allem Pomp ſtattgefunden, 
lichkeit der Beweismittel ab instantia losgeſprochen. — delsminiſteriums abhängen, die zu dieſem Behufe Dick und Dünn zu folgen. Das iſt aber teine poll der bei dem Freund und Vertrauten des Kaiſers zu 
24. Paul Szatyüski aus Tuleza in der Türkei, 34 J. für die nächſte Sitzung eingeladen worden ſind. Je- ſilſche Partei, ſondern eine Gruppe freiwilliger Judi⸗ erwarten war. Das Leichenbeganguß war von dem 
alt, ledig, Dienſtknecht, zu 2mon. Stockhausarreſt verur-Joenfalld aber ſcheint die Nothwendigkeit eines neuenſduen. Schließlich noch die kurze Auftlarung eines Mimiſter des kaiſerlichen Hauſes, Marſchall Vaillant, 
theilt, die Strafe jedoch als in der Vorunterſuchungshaft Eiſenbahn⸗Conceſſions + Gejeges — welches dem Mißverſtändniſſes. Das in Rede ſtehende miniſte⸗ veranstaltet worden. Am Grabe ergriff der Marſchall 
ausgeſtanden angeſehen. Rieichsrathe den gebührenden Einfluß bei Erich⸗frielle Blatt ſcheint der Meinung zu Jein, als ob mauſdas Wort, um den Werth und die Verdienste des 
4. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Sam bor. fung neuer Linien ſichert — im Ausſchutz lebhaft ge- in Ungarn den Sturz eines oder des anderen Mini⸗ Verſtorbenen zu pleiſen. „Er war der Freund des 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und fühlt zu werden, und der Ausſchuß wird nicht erman⸗ſſters, die Erhebung dieſes oder jenes Oppoſinnonsmit⸗Kaiſers“, ſchloßz er mit Thrauen in den Augen. Nach 
Ordnung. ; | geln, dieſelbe neuerdings zu betonen. Auch noch überſgliedes wünſchte. Vas iſt ein großer Irrihum. Denn Vaillant hielt Vicomte de Layuerroniere eine Lobrede 
1. Stanislaus Skülicz aus Staraſos, 28 J. alt, le- andere Punete werden die Vorſtände der beiden ob⸗ wir miſchen uns nie in die Angelegenheiten jeuſeitsſauf Mocquard, die er mit den Worten ſchloß: „Der 
dig, Schneidergeſelle, zu 12 wöch. Kerker., verſchärft durch genannten Miniſterien Auskünfte zu ertheilen haben, ſoſder Leitha, obwohl wir von ganzem Herzen wunſchen, Verewigte hat begriffen, daß es noch etwas ſchöneres 
Imal. Faſten. — 2. Peter Stachiewicz aus Lubien, 44 über das mit der Creditanſtalt und Theißelſenbahn⸗ (daß die Völker ſich des größten Maßes matertellenſgtöt, denn als Pynoſoph zu leben, das iſt als Chriſt 
J. alt, verh. Vater von 5 Kindern, Güterverwalter in No- Geſellſchaft wegen Führung jenes Baues geſchloſſeueſund geiſtigen Wohles, der Zufriedenheit und der po⸗ zu sterben.“ I 
wosiolei zu 2wöch. Kerker, verſch. durch wöch. Imal Fa. Uebereinkommen, über den Stand der Verhandlungen, litiſchen Freiheit erfreuen mogen. Auf welchem Weg Des väterlichſten Regiments erfreut ſich wohl unter al · 
ſten. — 3. Vincenz Chmurowiez aus Czarnoszowice, 53 welche mit der moldo⸗walachiſchen Regierung in Bezugſund mit Hilfe welcher Perſöulichkeiten ſie das am be⸗ len das Correèze » Departement, deſſen Prafeet in einer 33 
J. alt, Witwer, Vater von drei Kindern, Güterverwalterſauf den Auſchluß an die walachiſche Bahn eingeletteiſſten erreichbar glauben, iſt gleichgiltig. Unjere eigene Artikel begreifenden Verordnung das innere Wirthshausle⸗ 
in Holobutow, zu Zmon. Kerker, verſch. durch wöchentl. worden ſind, dann über die Wahl der Trace ſelbſt. Angelegenheit muß, wie wer öfter gejagt haben, zwis|ben ſeiner Unterthanen zu reglementiren und gleichzeitig zu 
Imal. Faſten. f Nicht wenige Mitglieder des Ausſchuſſes ſcheinen demſſchen der Krone und der Nation erledigt werden; die verſchönern und zu veredeln ſucht. Es muß fortan in dies 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Projecte, die Bahn von Alvinczy nach Hermaunſtadi[Wünſche der Nation verdelmeiſchen wir nach unſeremſſem glücklichen Departement jedes Wirthslocal wenigstens 
Vorkehrungen. f zu führen, überhaupt abgeneigt zu Jein. beiten Wiſſen und Gewiſſen: was jedoch die Kroneſ2 Meter 50 Centimeter hoch ſein und eine Grundſia 
4. Johann Durkalec aus Czukiew, 63 J alt, verh., Vorgeſtern hielt der Finanzausſchuß Sizung. Erſanbelangt, jo wurzelt die conſtitutionelle Geſinnungſdon wenigſtens 25 Quadratmeter beſitzen. Auch durfen 
Vater von 4 Kindern, Grundwirth, zu 4 5ſtünd. Arreſt. — nahm den Bericht des Subeomiteés entgegen, welchesſin uns zu tief, als daß wir es für paſſend hielten, zur Erhöhung des ſittlichen Frohſiuns keine ungeſtempelten 
H. Moſes Feldmann aus Stryj, 23 J. alt, ledig, Bäcker- den Rechnungsabſchtuß für 1862 zu prüfen hat. Die⸗ die Frage zu diseutiren, weſſen Rathes die Krone ſichſvieder in dieſen Localen geſungen werden. Damit aber 
geſelle, zu 10täg. Arreſt, verſcharft durch 2mal. Faſten. —fſes Subcomité ſteute nämlich die Anfrage an deuſ bedienen ſoll oder nicht, weſſen Auſicht die Krone, be» [die Verſuchung durch alle dieſe Reformen nicht zu groß 
6. Michael Geregel aus Koblo ſtare, 23 J. alt, ledig, Ausſchuß, ob es in der Prüfung des Rechnungsab⸗ folge oder nicht, wenn ſie ſich einmal entſchloſſenſwerde, dürfen Feine Kränze, Zweige a ze. und andere Sym⸗ 
Dienſtknecht, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel abſſchluſſes fortfahren ſolle, wiewohl ein Ausweis überſhat, in der Einigung mit Ungarn die Initiative zu bole des Baechuseultus mehr auf der Straße ausgehangt 
instäutia losgeſprochen. — 7. Demko Geczy aus Torha -die Paſſiv⸗Rückſtande nicht vorliege. Unter Paſſiv⸗ſergreifen. werden; dagegen iſt aber den Wirthen geſtat et, ihren for 
nowice, 18 J. alt, ledig, Grundwirthſohn, erſchwert durch Mückſtänden ſind namlich jene Ausgabspoſten zu dere cialen Beruf durch Inſchriften, deren Buchſtaben „minde⸗ 


das Vergehen der Sicherheit des Eigenthuus und derſſtehen, welche im Finanzgeſetze prältminirt, auch wirk⸗ f . tens 10 Centimeter? hoch ſein müſſen, der Außen welt 
Ehre $. 732 und 769, zu ötäg. Arreſt, verſchärft durchſlich gemacht, aber noch nicht bezahlt ſind. Ohne dieſe N kundzugeben, eine Maßregel, welche weſentlich zur Hebung 
2mal. Faſten. — S. Peter Geeyn aus Torhauowiee, 48 Poſten zu kennen, erklärte das Subeomiteé, ſei eine ei⸗ Oeſterreichiſche Monarchie des Volksunterrichtes in dem Gorr&ze Departement beitra⸗ 
J. alt, verheiratet, Vater 1 Kindes, Grundwirth, erſchwert gentliche Prüfung des Rechnungsabſchluſſes aber nicht 1828 25 gen wird. Ferner wird aber unerbittlich Jeder, der in ge · 
durch Mitſchuld am Vergehen gegen die Sicherheit des möglich. Der Finanzminiſter geſtaud zu, daß der Wien, 15. December. hobener Stimmung Lärm und öffeutliches Aergerniß ers 


Eigenthums und durch das Vergehen gegen die Sicherheit Mechnungdausweis in der gewünſchten Welle ergänzt Heute findet die bereits mehrfach erwähnte großeltegt, in „Polizeiſtuben, Violans genannt“, unterbracht. Al⸗ 
der Ehre ($: 732 und 769), zu 8täg. Arreſt, verſchärftwerden müſſe. Vor der Hand ſet dies aber ſchwie⸗[Hofjagd in den Gehegen bei Holitſch und Göding un⸗ lein — und das ift die Gefahr — der Herr Präfect wird 
durch 2mal. Faſten — 9. Olexa Andryszak aus Perehill⸗ſrig, da eine Rechnungslegung in dieſer Richtung nichiſter Ehelnahme Sr. Majeſtat des Kaiſers ſtatt. Derſauch Jeden, der mehr trinkt, als er vertragen kaun, ſelbſt 
ske, 46 J. alt, verh, Grundwirth, zu Stag. Arreſt, ver- ublich war. Tafchet beantragte, cas Haus über die⸗ Separathofzug geht um ½7 Uhr Früh von Wienſwenn er ſich nicht gegen die öffentliche Ordnung verfün⸗ 
schärft durch Zumal. Saiten — 10. Iwan Hluszko ausſſen Inerdenzfall za veruehmen. Der Ausſchuß gingſab. Die Rückkunft iſt ½5 Uhr angeſagt. digt, ſchon des unchriſtlichen Frevels gegen die Mäßigkeit 
Perehinste, 35. J. alt, verh. Vater von 5 Kindern, Grund- auf dieſen Antrag um ſo we iger eau, als der Finanz⸗ Se. k. Hoh. der Erzherzog Ludwig Victor wirdſwegen, und den Wirth, der dazu die Hand, reſpective die 


wirth, zu 3täg. Arreſt, verſch. durch Imal Faſten. — II. miniſter die Zuſtcherung ertheitte, et werde das Mög⸗ aus Salzburg hier erwartet. Flaſche bietet, zuchtpolizeilich verfolgen laſſen. 
Jurko Hluszto aus Perehinsko. 40 J. alt, verh. Grund- ſlichſte thun, um wenigſteus annäherungsweiſe über“ Ihre k. Hoh. Erzherzogin Marie, Gemalin Sr. Schweiz. — — 
befiger zu Atäg. Arreſt, verſch. durch Imal. Faſten. — 12. dieſe Poſten Aufſchluß zu ertheilen. k. H. des Erzherzogs Rainer, hat ſich zu einer Condo⸗ Aus Baſel wild berichtet, daß der Grote Rath 


Auguſt⸗Unruhen begonnen. 5 
Belgien. 


Faſten. : j 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 
Frbruar 1864 


Mutter von 4 Kindern, geweſene Schänkerin, nebſt Verfall 
des Gewerbes zu 6 fl. öſterr. Währ. oder 2 Tage Arreſt, 
im Gnadenwege jedoch wurde die Strafe gänzlich nach⸗ 
geſehen. f aun 1 40 L 


— 


Verhandlungen des Meichsrathes. 
Der Ausſchuß zur Berathung des Geſetzentwurfes, 


zen wir nur: Zt denn von der einfachen „Durchfüh- Hrn. Schwarz ein Actenſtück des Pilsner Kreis erichtes, ſie dieſem Liebeswerke eine directe Aufmunterung wollte 
1 ’ 9 


zen verſichern, daß dieſe „Durchführung“ nach der beharrte bei ſeiner Weigerung, als der Gerichtob kene ſtellen, die ich die Ehre habe, Iynen beifolgend zu ſenden. 
batte nicht leichter geweſen ware, als vor einem, zwei, Schriftſtücke ſich im Redaetionslocale ei unde London, 7. December. Geſtern fand die Verhand⸗ 
ſprechenen und bewilligten Zeitcaner nicht ſtattfindenſorei Jahren. — Aber die Mehrheit der Rezzerungs⸗ kam der Gaui am folgendem 86 inem ung gegen Avoif Bernsen, einen ne ug Me 
ſolle; ferner $ 6, nach welchem die Regiſtrirungzstaxeſolatter Ipricht ja nicht von der, Durchführung der Fe- Polizeimann begleitet, wieder, und da Hr Schw a 151 des auf offener See jtatt. Der Angeklagte war zwei 
bruarverfaſſung telle quelle, ſendern vom „Ausgleich“ Zuſtellung abermals nicht annahm, nagelte 108 Ge Steuermann auf einem Schiffe, welches im Mal d. 3. 
ö Ip REAL 7 el enden There Sasch eren dens un e denen Mu en dee 
Abänderungen der Parazraphe v und 11, welche nach geneizt ware, Couceſſionen bis zu einem gewiſſen Maßzſenthau die Vorladung des Hrn. Schwarz zu der Schluß⸗ der Mordthat befand es ſich im Angeſichte von f 
zu machen, wenn nur die Nation zu gleicher Bereit- verhandlung, welche über 2 des Herrn Dan 5 bis 6 Tagereiſen von Pernambuco entfernt. In 5 


N Br N denn J ecem Nacht vom 21. auf den 22. Juni Hatte Biörujen die 
Auch der Ausschuß zur Berathung der Vorlazenſeinigen wollen, ſo auß damtt ‚begonnen. werden, daßſiſt. Eine gleiche Vorladung hat e Nachtwache, und der Oberſteuermann Fee e . 
über die in den öſterteichiſchen Hafen zu zahlen denſjede ihren Standpunct einnehme, nicht um in einem⸗ er „Pl. Nov.“ Hr. Schiebl erhalten. 8 Uhr auf dem Deck allein „Um 9 uhr wurde 
Schifffahrtsgebühten hat ferne Aufgade bereits gelöſt. fort dort zu bleiben, ſondern um von dort aus ſich Deutſchland. Peterſen durch ein Getöſe, das aus der Cajũte des Capi-⸗ 


gewährt, und hinfichklich der Tonnengelder ſtatt der 
früheren dreitheiligen die füuftheilige Seala ange 


verden müßte? Meint er jenes Programm, mii wel⸗paſſeren bedeutende Sendung PX 1 ben 
nommen. Die Tonnengebahr beträgt nach der vom Aus- 78. 5 gen preußiiher Militär⸗ 1 


** die Regierung gleich anfangs auftreten wird. Effecten von Hamburg kommend, die Stadt und gel 


ang des Landtages eine Regierungspartei gebildet Seit mehreren Tagen, ſchreibt man aus Altona u e und ab. Befragt über die Urſache ſeines 170 
ni e ſeines 
1 5 


W 


€ 


und rathlos umherſtehenden Mannſchaft zu: „Wo iſt der terhalt vom Aerar erhielten. Nach endgiltiger gegen. oder die Nation unzufrieden zu machen oder zu verwirren, wird, Amſterdam, 14. December. Dort verz. 8103. — öperc. Met. 


zweite Steuermann? habt ihr ihn noch nicht gebunden?“ wärtiger Aufhebung dieſer Klöſter werden, den Grund» > egen a 2118 Nele gen rather a m a 3. — Rat -Anlehen 6243. — Bien —. 
Der Angeklagte wandte ſich bei dieſer Frage gegen den ſätzen des a. h. Ukaſes vom 8. November gemäß, die Bee unſeres Vaterlandes kann auch der letzte Montenegri London, 14. December. Schluß⸗Conſols 801 — Lombard. 
Capitän, zielte und ſchoß ihn mitten durch die Bruft. Die Nonnen in andere ihnen zur Wohnung beſtimmteſ ner tödten, ſobald er in Erfahrung bringt, daß derſelbe ein Ver- Eiſ.⸗Aetien 20. — Silber 613. — Wien —.—. — Tätiſche 
ganze Mannſchaft war ſtarr vor Entſetzen. Der Mörder Klöſter gebracht werden, wo ſie deuſelben Unterhaltſräther iſt und daß die Landesregierung denſelben verfolgt; wer Conſols 463. — Anglo-Auftr. }. _ . N 
begab ſich unangefochten in die untern Räume. Nachſwie früher, fortan beziehen werden. Die Norbertas einen ſolchen Berräther 1 . nicht angibt, oder nicht tod Myslenice, 12. Deebr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe was 
halb 2 uhr kam er wieder aufs Verdeck, feine Kleider nerinen ans Piüczow werden in dem Kloſter desſelben tet, wenn er gehört 7 erkannt hat, daß derſelbe ein Verräther ſei, ren (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 4.— — Roggen 2,70 
9 1 2 5 ſoll ebeuſo wie ein Verraͤther verfolgt und beſtraft werden.“ — — Gerſte 2.50 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
und einigen Mundvorrath tragend. Er ſtieg nochmals Ordens in Imbramow ice unterbracht werden. Den Im 8. 18 wird jeder Montenegriner und Einwohner der Brda ver⸗Hirſe = — — Buchweizen —.— — Kukuruß — — — Erdäpfel 
hinab und als er wieder herauf kam, trug er in jeder Brigittinen und Kar melitinen wurde die Wahl ge“ pflichtet, jobald der Feind das Land bedroht, zu den Waffen zu grei⸗ J.50. — Eine Klafter hartes Holz 7.40 weiches 4.15 — Futter⸗ 


’ abe: f 5 ; f R i Nonnenklöß in Lublinſſen. Wenn Jemand dem nicht nachkommt, ſo joll ihm „die Waffe klee —.— — Ein Gentner Hen 1.30 — Stoh — 80. 
Hand eine Piſtele und — Gürtel na V Die laſſen, eines von den zwei ch 05 Lublin wieder abgenommen werden, damit et ſie nie mehr in ſeinem Le Rzeszöw, 13. December. Marktpreiſe in oͤſt. W.: Ein Metzen 
unbewaffneten Matroſen mußten feinen Anordnungen Folgelzur Wohnung zu nehmen. en Mariawitinen, daſben trage; vor Allem aber ſoll ihm eine Weiberjgürge vergehun, Weizen 3.10 — Woggeu 100 -- Gerfie 1124 — Safer hen) 


leiften, als er ihnen befahl, jeine Sachen ins Rettungsbootjjie für einen Orden nicht augeſehen werden, bleibtſden werden, damit die Lenne wiſſen, daß er kein Maunesherz Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweigen 
zu ſchaffen, das er inzwiſchen losgemacht und in die Seeſes überlaſſen, entweder zu den Familien zurückzukeh⸗ babe“ —- 9 e e e eee einen ſchuldigen rm kurutz —.— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes 
i n hatte. Seine Befehle wurden vollführt, erfren und ihren frühern Wohnſitz zu nehmen, oder — vurchläßt daß 2 teuiſtieht 0 En 155 4 u 2 BE nn Ein Zentner Futterklee —— — 
ſtieg in das Boot und nachdem er einigemal auf das Schiff wenn, ſie ibr Leben im Kloſter zubringen wollen — ſich mit der Strafe zu bezahlen, zu welcher der flüchtige Schuldige Lemberg, 14. Decemb. Holländer Dutaten 3.50 Geld, 5.54 
geſchoſſen, fuhr er davon. Als der Tag anbrach, befand zu dieſem Ende eines der Nonnenklöſter außerhalbſverurtheilt worden wäre.“ — F. 33 enthält einen förmlichen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.52 Geld, 5.50 W. — Hufe 
dc When An Sich opnaoht bie fische Morgenscije ſeine Warſchau a zu wählen. Wenn fie ſich jelbit ein Ko- deri was man . 0 geben, an, man einem Anbern slier hälber Iunerist 952 6 9.04 W. — Aas. Silber» Bir 
Segel tüchtig blähte und das Boot vorwärts trieb. Das ſter nicht wählen, werden fie in das Kloſter der Do» hat. ef 2 e 155 A e 2 — —— —— — — 2 — — 
Schiff machte Jagd auf ihn, feuerte ihm nach und beſchä⸗ minikanerinen in Piotrkow gebracht werden. Allen den Beſitzwechſet. Wenn Jemand fein Haus oder ein Grundstück 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pianbrigfe iu er. W. — 
digte endlich ſein Boot ſo ernſtlich, daß es bald von Waſſer Behörden wurde aufgetragen, den Nonnen der auf⸗ verkaufen will, jo hat er dasſelbe zuvörderſt feinen nächſten Nach- 73 90 G., 74.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C. . ohne Coup. 
voll und dem Sinken nahe war. Die vom Schiffe be- gehobenen Klöfter während der Schließung der Kloͤ⸗ Pe San anhi lene ge es nicht Kaufen — — — — ag; @rundenftäftungs-Obitgarionen 318 
’ . . 7 1 A ihr 1 ann, ragen, »up. 73. „ 74. — Nati 2 ’ bh b. 79. 
mannten nun ſchnell ein anderes Boot und es gelang ih. ſter ſelbſt als auch während ihrer Ueberfiedlung nach erſt dann, wenn auch dieſer den Kauf het een feinen Bee G. 80 05 W Gall — — —„— 225 2 E 
nen in der That, des Mörders habhaft zu werden und den beſtimmten Orten, den ſorgfältigſten ut NE ig an wen er will veräußern. — In F. 70 heißt es: wenn ein 228.— W. 8 
ihn an Bord zurückzubringen. Man legte ihn in Ketten gedeihen zu laſſen. Außer den obgenannten Klöſtern. Madchen freiwillig, ohne Wiſſen ihrer Eltern, mit einem jungen. Krakauer Cours am 15. Dec. Altes polniſches Silber 
und ſtellte ihn vor ein Kriegsgericht in Pernambuco. Die- und Cengregationen befindet ſich in Warſchau noch e ‚ann innen nit angerhan werden, leib den Silber m. 400 Rp. 110 vie, 102 bez. —  Vollwicpiiges neues 
ſes entſchied, daß der Fall vor den engliſchen Gerichten zurſein Gebäude der ſogenannten Felicianerinen. Hin dgewel Waun tl fo ift es bare „Wenn 47 ER air sit she = ne v. —— a 16 g0- — > Epic 
Austragung gelangen ſolle, was auch am 6. December inſſichtlich des Beſtehens dieſes von der Regierung nichtſGefängulß, das drittemal aber torperiic — agen und vom Polu. Haul noten für 400 fl. a 5. fl. poln. 440 2 132 60. 
Wincheſter geſchah. Das Verdict konnte jedoch noch nicht genehmigten Inſtituts iſt eine Unterſuchung im Zuge. Manne zu ſcheiden; fie kaun ſich dann nicht wieder verheirathen, — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 154 vert, 
il es nicht ſicher geſtellt iſt, daß da Ein Warſchauer Correſpondent der „Gaz. nar.“ der Mann aber ja.“ — 5. 79: „Jeder Montenegriner, der einen] 151 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
geſprochen werden, weil es nicht ſicher gef ft, daß das - -& 2 se 2 (Dieb beim Stehlen toter, erhält eine Belohnung von 0 Tha⸗ 1754 verl., 1731 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. nt. W. Thal 
Schiff ein britiſches geweſen ſei. 3 ſchreibt unter anderm wörtlich folgendes: „Ich erfahre daß lern; doch möge jeder Acht geben, damit e. huung ehrlichen Wen- 884 ne Do ar Nene, ‚Silber, fr 100 f, karre Mar 
2 E . . np Mr ch möge jeder Acht t keinen ehrlich J. verl., 854 bez ſtert. Wahr. 
Die große leberſchwemmung von Sheffield ſein Preuße ſich unterstanden hat () das Eu Sumlin-ſſchen erſchlägt, weil er id font als Mörder renörten müßte," 1163 perl, 1151 bez. — Vollwicht. er, Raud⸗Dukaten fl. 5.58 
von welcher die Journale ſeinerzeit umſtändlich geſprochen. — ich vergaß in welcher Gegend, — welches 10,000 — —. ———— verl, 5.48 bez. — Vollwichtige holland, Dufaten R. 5.57 verl., 
hatte etwa 7000 Entſchädigungsklagen im Gefolge Seitens Morgen, darunter die Hälfte alten Waldes enthält, um 5.47 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9. 27 bez. — Rufſiſche 
ſolcher Grund- und Gewerksbeſitzer, welche durch jene Ka- 340.000 Rubel für ſich anzukaufen.“ a Gen i. . a eg = ee ee una 
8 . . — ee — e — Gian 2 lauf Coupons in C.- Mze. fl. 80.— verl., 79.— bez. — 
egriffe des Eigenthums ſich nun eſen Er⸗ At ade i rundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74,75 ver. 
ſatzklagen geltend machen, geht u. a. aus den Anſprüchen Vermiſchtes. morgen zwei amüſante Piecen von Moſen und Kaliſch, dem Re⸗ 73.75 bez. — Actien — Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
eines Rattenfängers der Stadt Sheffield hervor. Dieſes 4 Dem e für e re wen er öſterr. Währ. 228 verl., 225 bezahlt. 
nur R f Verlag im vorigen Jahre herausgab, la erſelbe heuer ein S0 STE der 
nützliche Glied der menſchlichen Geſellſchaft Hagte gegen 18710174 e Für Wänden" folgen, das den „ 3 
die Compagnie, deren Waſſerreſervoir die Ueberſchwemmungſ leinen Leſeriuen viele hundert Spiele und Beluſtigungen angibt, Wien: 63 70 16 72 .. 
verurſacht hatte, daß fie ihm feinen Lebensunterhalt ge⸗ für das Zimmer allerlei Geſellſchafts. und Pfänderſpiele, Brett: Graz: 6 62 64 15 58. 
raubt habe, indem alle Ratten Sheffields in der allgemei. spiele, Fadenkünſte, Schattenſpiele, Sprüchworter⸗ und Mäthjels 3 
1 die Dienſte des Ratt ſpiele, für die Bewegung im Freien Ballſpiele, Turnſpiele u. dgl. 
* Sündfluth erſoffen ſeien und die Die E 1 an Auch für weibliche Handarbeiten. bringt das Buch allerlei Aus 
fängers folglich von Niemandem mehr beanſprucht würden. weifungen und Muſter, eben jo für Wapparbeiten, Zeichnen, Ma: 
Sein Anwalt führte den Beweis des Weiteren aus, indemſlen, ſelbſt der „kleinen Köchin“ in unt einer Serie von Hundert 


auf. binwi N i . Kochrecepten, und der „kleinen Gärtnerin“ mit allerlei liebli⸗ 
= darauf — daß rad 2 den — — Pr Blumenkünſten und Auweiſungen über die Pflege der Zim⸗ 
urae gehören, deren Jagdrecht keinem eng er mergewächſe gedacht. In einem Anhang wird reicher Stoff z 


thanen benommen ſei, dieſes Rechtes ſei alſo ſein Client ſonſtiger Kurzweil geboten, Mechenjcherze, Röſſelſprun gaufgaben, 


— —— 


— — — ——— — 


welt als talentirte Liebhaberin bekanute Fr. Mergartö — Wahl⸗ 
mann (gegenwärtig in Graz.) 

Auch wir brauchen jetzt den Karpatheugegenden nicht mehr 
den Schnee zu beneiden. Nach dem geſtrigen ſtarken Froſt von SS 
12 Graden ust er bei milderem Wetter fo fark gefallen und liegt Neueſte Nachrichten. 
10 hoch in den Straßen, daß wir ihn bald dick bekommen dürften. In der geſtern (15. d.) ſtattgefundenen Sitzung 


Beide geſtern Abende fällige Bojten aus Norddeutſchland des Ab der Gef 
d Wi d, inlich in Fol e a deordnetenhauſes wurde der Geſeßent⸗ 
und Wien find, wahrſcheinlich in Bolge der plötzlich eingetretenen wurf beireffend die Rückerſtattung des Zolls 


Schneeverwehungen, uns exit heute men, die 

0 19 5 i. ges und Verbrauchsabgabe bei der Zuder-Au% 
fuhr im Sinn des Ausſchuß⸗Antrages angenommen. 
Der Bericht des Ausſchuſſes in Sachen der Herab— 
jegung der Branntwein⸗Steuer wurde auf 
Antrag des Abgeordneten Rieſe⸗Stallburg an den 
Ausſchuß zurückverwieſen zu Behuf Begutachtung der 
Frage, ob die Unterſtützung der Branntwein-Ausfuhr 
zu befürworten ſei. Das Haus vertagt ſich für die 
Feiertage. Die nächſte Sitzung iſt auf den 9. Jaͤnner 

k. J. anberaumt. 
Kopenhagen, 14. December. Der Landething 

7 


. 3 Ar: Der muthmaßliche Thäter, welcher mit der Gattin g 8 2 
Madrid anzeigt, kaum Kunde von dem großen Unheil e 4 fe W e des Ermordeten ein Geben balınıp unterhielt und erft vor kur, dronschef Erneſt Mocquard, der fid bei einem Negi⸗ 
halten, welches die Ueberſchwemmungen in der Pro-Das geſtohlene Silber wurde A ge zem das Strafhaus verlaſſen hat, wurde dem Strafgerichte über mente tief in Afrika befand, iſt trotz größter Eile zu 


leich mit dem Bedauern überreichen ließ, daß ſeine Jahresfrist eine Million Briefmarken zu ſamm — nauswels ver Nationalbank) Gegenüber Herr von Sartiges in Rom hat den Cardinal 
el ihm nicht erlauben, mehr zu geben. Derſ die umme von 200 Pfd. St. auszubezahlen. 7 2. Fee Wochenausweiſe hat ſich der Roten; Antonelli um Beantwortung ſeiner Note vom 21. 

Nuntius hat in ſeinem eigenen Namen 4000 Realenſun glänzenden Umſtänden lebenden Dame habe f nu 888.770 fl. die Hypothekar⸗Anweiſungen um 1, 282.5000 September erſucht. 
beigefteer. u ũ uchen . . Antwort auf die talini 
were A genommen, da eſchafts⸗ entlaſtungs⸗Obligation 64,6 2 ) elöſten Pfand⸗ R fi N. ie An. 
8 0 vruß land. feeunde die Herbeiſchaffung ſämmtlicher alter Briefmart fe — 77.806 fl ehr eine Verminderung erfuhr nur Ihe Note wird im Gelbbuch enthalten ſein. Die An 


8 ie Reorganiſation ir n in Po⸗ mitteln ſucht, die in den verſchiedenen Comptoirs in nicht gerin- der Gscompte um 1.908.000 fl. Der Metallſchatz, die Staats, 
Die Reorganiſation im Kloſterweſe 9 ger Anzahl erliegen mögen. n ſchuld und die Süberforderungen der Bauf blieben unverändert. 


„Dzieunik Warsz.“ ſchreibt darüher: Dem allerhöchſtſoie Firma Kräiſchmar und Comp. demſelben bereits derart nach⸗ der fürſtlichen Regierung mit den Herren Staniford und Bar 


2 g ſfſtandes von 1830 gefallenen Generals Stani Potocki ährend der Dauer von 10 Jah⸗ 
obenen und wegen Theilnahme an revolutionä⸗ Graf Leon Pole et, ser — polnischen e a len N — — kr 

den Umtrieden geſchloſſenen 110 Möuchsklöſtern, noch Pſeudonvm Bonaventura 2 Kochanowa bekaunt if, auch unter Breslau, 14 December, Mutliche Netirungen. Preis für] - 
vier unenklöſter, welche die canoniſch vorgeſchriebene a Namen ſchriftſtelleriſche Arbeiten herausgegeben. Gelee breußliſchen Scheffel, d. l. über 14 Garnez, in preußischen 
Anza Mitglieder nicht hatten, aufgehoben werden. gehörte mit Graf Leon Lubienski, Michael Balinski, Anton Ey⸗ 


Ade . ind im Königreich Polen 21 Nonnen⸗ am Leben, zu den Gründern der „Biblioteka Warszawaka“ undſgelber (erwachſener) 48—50; Roggen 36—40. Gerne 31—36. 


| 20 9 N 2 Mu als Kriegführende anerkenne, 
| Met i 6 j hinter! jeri i ü — 183. -- ’ iniſter Narvaez jeine © iſſi i icht. 
po. berſonen. Von allen dieſen 1 858 ft! Pr Ihren ve, Feilen befinden ſich Memoiren und eine Be⸗ Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 83 Rothelhm „Epoca⸗ jagt: Ein fe e 2 mus 
denwärtig bleß folgende vier aufgehoben werden: u angebrül Heer bürgen Talern (u 1 fl 5 fr. ont Wahr. außer gte) veuſzeſchloſſen, in der Thronkede das Aufgeben Domingo's 
e Mariawitinen in Czestochau; die Nor- ufer des Avon verbindet, iſt am 6. d. eingeweiht und dem au 11—18 Tolr. Werke von 12—22 Thaler, nien die Köniai 18 

ertanerinen in Pißczow (Stopnicer Kreiſes); blicum übergeben worden. Wit längeren Untethrechungen find Wien, 15. December, Abends. anzukundigen; ronigin habe dies abgelehnt und 

die Ka Sr 8 igittinen in Lubeſche Arbeiten an dem unn endlich vollendeten Werke feit 1830 im|Gredit-Actien 173.50. — 1800er Left 93,20. — 186 ler Rofe 81.60. ſet hiedurch eine Miniſterkriſe veranlaßt worden. 
Te rmelitinen und Brigi Bengt deren Man behauptet, dieſe neue Brücke jei nach der Paris, 15. December. 33 Mente, 66.20. ew: orf, 2. December. General Hood, wel⸗ 
x e Men Dohme iu Meubraunfcweig die bedeutendfte ihrer] Merlin, 14. December. Wöhmilde el 101 , Cali ſcher den General Shofield in Franklin angriff, wurde 
anväggelälagen. Shofield zog ſich nach Naſhville 


kinen > ei > A ni . = 7 1 

ek! ent t zur Reihe der Orden. Art. Die Menal⸗ Brücke iſt era 200 Fuß kürzer, die Freibur⸗ 903. — Staatsb. 1144. — „ Anlehen 1014. — 6: Mel. 

Nach 5 a a 0 Johann Wo- ger Brücke. wenn auch langer, — 100 8g niedriger und näher 31 — Rate Anl. cs sat Loſe 734. — ibebrr La 50. , j 
ronic 3, die der Regierungscommiſſion für Cultus 200 Waſſerſpiegel, als dieſe über den Avon lin einer Höhe von — 1864er Loſe 467. — 1864er Silber⸗Aul. 73. — Gredit⸗Actien zurück. Der „Richmond ⸗Examiner“ meldet: General 
du Unterricht mitgetheilt — haben die Päpſte 5 Sr ae cl iR zum Borlete bel Frantfu Spore. Me. 89. — milchen vom Ser hat den Fluß Dcanee überschritten und wird 
Benedict XIV. und Clemens XIV. den Mariawitinenſ Kaiserin von Auland a Fr 2 in Nizza er⸗ Jahre 4850754 25 — die Seeküſte erreichen. Die Generale Beauregard und 

den | e Lese 744. — Rat. » Aulehen 661. — Gredit-Actien- 173. — 1860er Johnſton concentriren die Streitkräfte der Süͤdſtaaten 


nur N. 2 2 Das Geſetzbuch der Montenegriner iſt jetzt aue Loſe 80. -- 1864er Loſe 821. — Staatsbahn —. — 1864er|bei Auguſta. Wechſel auf London 252. Geldagio 131. 
dal den Charakter ner Schweſterſchaft oder Congre⸗ ganz unbekannten Gründen von einem ewiffen Herrn Jezbera in Silber⸗Aulehen 754. en 3 441. — — 
nue en belaſſen. Hinſichtlich der drei anderen fetzt Prag auch ins Gzechiſche übertragen. Ge mögen hier, jelbft auf amburg, 14, December. Grebit-Act. 224. — Rat- Anl. 671. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocz 2 
hebung beſtimmten Nonnenklöſter waren dieſeſdie Gefahr hin, daß fie Vielen ſchon bekannt fein dürften, einige — 1860er Loſe 781. — 1864er Loſe — — Wien — Verzeichniß der Angefommenen und Abgereifien 
ö der weſeutlichſten Beſtimmungen aus dem Code Danilo folgen.“ Paris, 14. December, Schlußcurſe: pere. Rente 66.30. — vom 15. December. 
Ciwas Gutes hört man zweimal gern. $. 16 lautet: „Jeder Ver, Alperc. 93.50. — Staatsbahn 438. — Eredit⸗Mobilier 940. — Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Uzuau⸗ 
rather unſeres Vaterlandes und unferer Brüder, welcher mit un⸗ Lomb. 508. — Oeſtr. 1860er Leſe —. — Piem. Mente 65.80. ett, Bezirksvorſteher aus Szaflary und Victor Zakrzewski. 
ſeren Feinden unterhandelt, um unſerm Lande Uebles zuzufügen. — Conſols mit 89 gemeldet. Abgereiſt it der Here Helix Chwalibog nach Galizien. 


4. — Wien —. 


er 


zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen 


Kundmachung. (1289. 1-3) 
Etfenntnig. | 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht L. 21483. 


Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ 


nachfolgend angeführten Druckſchriften die nebenbezeichneten 12 przeciw nim 


Verbrechen begründen, und hiemit nach §. 36 des P. G. Sierpnia 1864 L. 


das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 
„Almanacco del giornale popolare illustrato. 
L’Emporio pittoresco pel 1865, anno I. Milano 


presso la Direzione del giornale, via S. Vito allzfr. w. a. 2 przynal. Gdy miejsce pobytu pomie- 

Pasquirolo Nr. 7,“ das im $. 65 lit. a St. G. näher nionych dluznikow nie jest wiadomem, ustanawia 

ue enen der Störung der mn — 5 sig dla nich kuratora w osobie p. Adwokata Draa 
„Condizioni passate e presenti dell’ Istria e Kapiszewskiego w Wadowicach dodajgc mu zastepcg ü ö 8 

p. Adwokata Dra. Rydzowskiego w Krakowie. Nr. 14856. Ediet. (1284. 2-3) F. Schlodtmann in e (Herzogth. Sachſen). 129024 


Poleca sig zatem pozwanym, aby swe zarzuty, 


conseguenze relative di publico diritto, dell’ avvo- 

cato P. Sigismondo Bonfiglio. Torino, stamperia dell' 

unione tip. editrice 1864.“ das im $. 58 lit. e St. 

G. näher bezeichnete Verbrechen des Hochverrathes. 
Venedig, 30. November 1864. 


jezeli jakie majq, 


N. 30722. Kundmachung. (1279. 3) 


Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchule 
erledigten Stelle des zweiten techniſchen Lehrers mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl. 5. W. wird ein neuerlicher Con 
curs bis 15. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg 


nasta pia 


Nr. 10073. 


ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Kentyer 
nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten Stadtmagiſtrate erledigten mit einem jährlichen Gehalte 
von 350 fl. ö. W. verbundenen Stelle eines Stadtcafjiers 
wird der Concurs auf 4 Wochen von der letzten Kundma- 
chung dieſes Coneurſes in der Krakauer Zeitung an gerech werth dieſer Güter im Betrage von 115.615 fl. 42% kr. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 400 .. 

net, hiemit ausgeſchrieben. N 
Bewerber um dieſe gegen Erlag einer Caution von 
N. 21038. Edykt. (1280. 3) 350 fl. zu verleihende Stadtcaſſiers⸗Stelle haben ihre ge⸗ 
hörig geſtempelte Geſuche, wenn fie im Staats- oder ei⸗ 


Termines zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 5. Dezember 1864. 


u — — 


— — 


C. k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia ni- 
niejszem p. Wiadystawa Skrzyhskiego i p. Zuzanng 
gen k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der Skrzyhskg, jako 2 miejsca i pobytu niewiadomych, 


nie n 2400 zir. 2 przynal., w skutek 
ezego polecono pozwanym Wiadystawowi i Zuzan- i wielkisi 
nie Skrzyfiskim 1 Ha wekslow6j 2400 SPodarzem 2 Pewli wielkiej przeprowadzong będzie. 


zaplaty, w trzech dniach od dnia ostatniego zamie- 
szczenia niniejszego edyktu w gazecie Krakowskiéj, 
do Sadu krajowego Krakowskiego wniesli, lub po- 
err zebue srodki obronne postanowionemu kurato- 
rowi udzielili, inacz6j skutki prawem przepisane 


4 I 1 
Krak6w dnia 15 Listopada 1864. 


— — — — —— —̃ — 


Kundmachung. (1282. 2-3) [Güter Latoszyn jammt Zugehör Swidnica recte Swi- 


dorgezong nie zostala, na rgce kuratora p. Adw. N. 2853. E dy kt. (1285. 2-3) botenfahrten auf der Strecke Dahrowa, Zabng und für 
ie i u Wigger p. Adw. Dra un“ Ze strony c. k. Urzgdu powiatowego w Zyweu die ganze Route Dabrowa, Zabno, Tarnow. et retour 
kiego L Ti Bes 2 — edykta. podaje sig do wiadomosci, ia w dniu 5 Grudnia 
... Kraköw, en Ba 1840 zmart we wsi Jelesni Maciéj Szewezyk 2 po- 


anzudeuten iſt. 2 

8 Se ſonſt gleichen e e erhält jener Bewerber 

‚zostawieniem ostatniéj woli rozporzgdzenia. en Verzug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte 
Gdy pobyt e za 2 wnuköw aue ſtellt, wobei ſich jedoch die Poſtdirection Ze 

E d y k t. (1288. 2-3) jego Piotra Szewezyk 2 Jelesni, Agnieszki Rom yet 1 beſtimmen, ob überhaupt * auf welcher Strecke 

2 Pewli wielkiej temu Sadowi wiadomym 5 jest, e er * abrowa eine Poftbe- 

rzeto wzywa sig ich, aby w terminie roku jednego N eee 

0d dnia — wyrazonego w tutejszym Sadie Auf mangelbaft inſtruirte und verſpätet einlangende 

sig stawili 1 deklaracyg przyjecia spadku wniesli, Geſuche wird kein Bedacht genommen. 

albowiem w przeeiwnym razie pertraktacya spadku 9 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

2 ustanowionemi ich kuratorami Jözefem Skurza- emberg, 4. Dezember 1864. 

kiem, gospodarzem 2 Jelesni i Szezepanem Rom, go- 


D. Manasses Karmel pod d. 26 
16255 wniöst pozew o zaplace- 


Heilung der Lungentuberculoſe 


auf durchaus natürlichem Wege, ohne alle innerliche Medi 
camente. Die Anleitung dazu auf frankirte Briefe an Herrn 


C. k. Sad powiatowy. 
Zywiec, duia 5 Listopada 1864. 


— ——— —V—— — — 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gemacht, 
es werde im weiteren Executionszuge der hiergerichtlichen 
rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 25. Juni 1863 3. 
9739, zur Befriedigung der vom Dr. Adam Morawski 
wider Hrn. Felix zu Morsko Morski erſiegten Summe 
von 3500 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen vom 1. April 
1863, der zuerkannten Gerichts⸗ und Executionskoſten von 
4 fl. 87 kr. ö. W. 31 fl. 12 kr., 39 fl. 25 ½ kr. ö. W., 
jo wie der für das vorliegende Geſuch zuerkannten Exeen ; 
tionskoſten von 156 fl. 30 kr. ö. W., die executive Feil ; 
bietung der ¼ Theile der im Tarnower Kreiſe gelegenen 


przeciwko powyzszemu nakazowi 


vom 14. Dezember. 
Offeutliche Schuld. 

A. es Slaales Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ili. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli,. 79.65 79.78 
vom April — October 79.55 79.65 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.70 7080 
dtto e 62.25 02.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.50 
„ 1854 für 100 fl. 89.— 8950 
dlica in zwei Terminen, und zwar am 16. Jänner 1865 1860 für 100 fl. 95.30 95.50 
und am 13. Februar 1865, jedesmal um 10 Uhr Vor ⸗ 
mittags unter folgenden Bedingungen hiergerichts abgehal- 

ten werden: 5 
Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 


Como + Atentenſcheint 1 42 L. austr. 19.50 20.— 
B. er Mronſänder. 

Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 

6. W. angenommen, und dieſelben bei den obigen zwei Ter. on a rg 2 2 * Kae: 

minen nur um oder über den Schätzungswerth veräußert. oon Filed 5 5% für 100 . 9080 94 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lieita⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. ee ee . 

tion den Betrag von 15000 fl. 6. W. als Vadium, ent- von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5¾ für 100 l. 8.50 90. 


C. kr. Sad krajowy Krakowski uwiadamia p. nem anderen öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vor- weder in Baarem, oder in Pfandbriefen der galiziſch-ſtän von Mugarı zu 9% Far 100 zien 23.00 . 1420 
Wladystawa Skrzyhskiego i p. Zuzanng Skrzyfska gefegten Behörde beim Magiſirate in Kenty binnen derſdiſchen Creditsanſtalt, oder endlich auch in Grundentlaſtungs. vn Crone d ene ni . 0 f. Fi ge rn 
n 2 — 2 mm obigen Friſt einzubringen und darin nebſt den perſönlichenſoder Staatsobligationen ſammt deren noch nicht fälligen|von Galizien zu 5% fur 100 fl. 1328 350 
p. Manasses Karmel pod duiem 26 Sierpnia 1864 Verhältaiſſen die zurückgelegten Studien, die Befähigung Coupons und Talons, welche Obligationen nach dem Letztenſvon Siebeuburgen zu 5% fur 100 1. 2125 0 


L. 16254 wniöst pozew o zaplacenie sumy we- 
kslowéj 3200 zir. 2 præynalezytosciami, w skutek 
czego polecono pozwanym pp. Wladystawowi i Zu- 
zannie Skrzyfhiskim zaptacenie sumy wekslow6j 3200 
ir. w. a. 2 przynalezytosciami, a gdy miejsce ich 
pobytu nie jest wiadome, postanowiono dla nich 
kuratora w osobie Adwokata p. Dra. Kapiszew- 
skiego W Wadowicach, dodajge mu zastepce w oso- 


bie Adwokata p. Dra. Rydzowskiego W Krakowie. Nr. 12351. Kundmachung. (1283. 2-3) 


Poleca sig zatem pozwanym, aby swe zarzuty, 
jezeli jakie majg, przeciwko powyzszemu nakazowi 
zaplaty w trzech dniach od dnia ostatniego umie- 


udzielili, inaczej skutki prawem przepisane na- 
stgpig. 
Kraköw, 15 Listopada 1864. 


u 


N. 20241. E dy kt. (1287. 2-3) 


Celem zaspokojenia sumy 2475 zip. z przyna- 
lezy tosciami p. Jaköbowi Lublinerowi od P. Igna- 
cego Okonskiego nale2gcej sie — przymusowa pu- 
bliczua sprzedaz polowy realnosci pod Nrem 27 
Dz. VIII. 30 G. VI w Krakowie polozon&j, wedtug 
ks. gl. G. VI. vol. nov. 2, pag. 611, n. 7 haer. 
p. Ignacego Okonskiego wWiasnéj, w dwöch termi- 
nach t. j. duia 11 Stycznia 1865 i dnia 9 Lu- 
tego 1865, kaadg razg o godzinie 10 zrana, we. k. 
Sadie krajowyın Krakowskim przedsigwzietg bedzie: 

I. Jako ceng wywolania stanowi sie wartosé 
szacunkowa polowy t&j realnosci w ilosci 722 
ztr. 30 kr. w. a. nizej ktör6j ta polowa re- 
alnosci w owych dwöch terininach sprzedang 
nie bedzie. 


hen wird: 


— 3 —ä—ä 


an denſelben Tag 


— — 


wypadek do przestuchania wierzycieli weelu Dienſten ſtehen, mittelft der vorgeſetzten Behörde innerhalbſund darin weiter ausdrücklich anzugeben, welchen jährlichen 


Lember 


ciszkę Görskg, lub jej 2 nazwiska, 2ycia 1 micjsca| „ Barom. Hohe 
pobytu niewiadomych spadkobiereöw lub prawona- Ar * Ey 1 
bywcöw, tudzie2 tych wierzycieli, ktörzyby po dniufe & .o. Meaum. rer, 


12 Sierpnia 1863 r. na hipotekę realnosei Nr. 27 


Dz. VIII. 30 G. VI. w Krakowie weszli, lub ktö- [il Nur = 
rymby uchwala licytacye te rozpisujgea nale2ycielisi 6| 27 20 


Am 20. Dezember 1864 tritt in dem Orte Jezie- 
rzany eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich fo- 
szezenia niniejszego edyktu w gazecie Krakowskiéjſ wohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poſtämtlichen 
do Sadu krajowego Krakowskiego wniesli, ub po- Behandlung werthhältiger Sendungen bis zum Gewichte 
trzebne srodki obronne postanowiouemu kuratorowiſvon 10 Pfund befaſſen und mit der k. k. Poſtexpedition 
in Borszczow mittelſt 3mal. wöchentlichen Boteufahrpo⸗ 
ften mit nachfolgender Kursordnung in Verbindung ſte⸗ 


Von Jezierzany 5 
Montag, Mittwoch, Freitag um 10 Uhr 25 M. Vormittags 
Von Borszezöw 
an obigen Tagen um 2 Uhr 40 Min. Nachmittags, 


Der Beſtellungs⸗Bezirk der genannten Poſtexpedition 
hat aus folgenden Orten zu beſtehen: Jezierzany, Gle- 
bazek,.Lanowce, Kozarzena, Zielince, Pilatkowcee, beſtell 
Mazlawa, Tarnawka, Zwiahel, Zalesie und Dawidkowce. ſtändigt. 

Die Diſtanzausmaß zwiſchen Jezierzany und Borsz- 
ezöw wird mit % Poſten feſtgeſetzt. 


Zur Beſetzung dieſer Lehrersſtellen wird der Concurs bezügliche Poſtſtrecke. f „ vollw. Dukaten. 556 5 57 5 854 


Schließlich wird bemerkt, daß mit den fraglichen Dienſt⸗ 

poſton ſowohl der Anſpruch auf Jahresdecennalzulagen nach zwiſchen Dabrowa und Tarnow und zwar auf der die 

entſprechend vollſtreckter zehn beziehungsweiſe zwanzig ⸗ undſrecten Route zwiſchen beiden Orten, beanſpruchen und 

dreißigjähriger Dienſtzeit, jo wie auch der Anſpruch auff welche Jahresforderung ſie für dieſe Poſtbotenfahrten ſtel⸗ 

uhegenuß wie an Staatsgymnaſien verknüpft iſt. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

3. Dezember 1864. 


für den Stadteaſſadienſt, dann die Kenntniß der deutſchen in der Krakauer ämtlichen Zeitung befindlichen Gourje zuſvon Bukowina zu u für 100 .. 21.2 71.75 
und polniſchen Sprache und die bisherige Dienſtleiſtung berechnen, nie aber über den Nominalwerth anzunehmen er Naztonalbaut . W 9 
ET. ͤ . „ V > an can. he ee Sie Sn . 3 
K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, den 30. November 1864. 


um, noch über den Schätzungspreis veräußert werden könn ⸗ 


Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81.80 81.90 
1 81.80 81.90 


\ l a, der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1865. 1807, 
ten, jo wird zur Einvernehmung der Tabulargläubiger weder Staats- Glſenbabn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 2 
igen Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen die Tag⸗ 107 en r. e eee ee * pen 
f 20. März 1 10 Uhr V. M. anbe⸗ der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 133.— 13 
er eee, 19 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 117.25 118.25 


raumt mit dem Anhange, daß die Ausbleibenden zur Mehr- 
heit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden wür⸗ 
den. Die obigen Feilbietungsbedingungen, der Tabularex⸗ 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. ober 500 Fr. . 237.— 238.-- 
tract und Schätzungsact, können bis zum Tage der Feil der galiz. Karl kurwigs: Bahn zu 200 fl. G. 2259 50 226 
bietung bei der h. g. Registratur, am Tage der Feilbie⸗ der 0 . eee e 


der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 17. 
der vereinigten jüdöfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 


tung aber bei der Gerichtscommiſſion eingeſehen werben.| yes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GW. 228.— 230.— 
Hievon wird der Exeeutionsführer, Execut, die k. k.ſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. COMW. 350.— 353 


2 8 + < Ne 500 f. , e arte ah % 00 AR 
die im Verzeichniße angeführten Tabulargläubiger, die Mit⸗ 5e, yriy. Mabel Werben u 200 l. l. 48. 10478 025 
eigenthümerin der Güter Latoszyn, minderjährige Fr. So. 8 
phie Morska durch die Mutter und Vormünderin Fr. Leopol- 
dine Morska, die dem Wohnorte nach unbekannten Tabu ⸗ > pe . . ge 

Ser * auf öſterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 l. 89.285 89 40 
largläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach dem Haliz. dd öür. W. zu 4% für 100 l. 23.75 74.25 
11. Sept. 1864 an die Gewähr dieſer Güter gelangen o ſe nn 


Borszezow E 2 
= ſollten, und endlich diejenigen, welchen der gegenwärtigeſder Gredit-Auftalt für Haude und Gewerbe zu 


an denſelben Tagen um 11 Uhr 50 Min. Vormittags a h ; 10% N. ee ee eee SE 5 
In Jezierzany ? Feilbietungsbeſcheid aus welchem Grunde ihnen entweder Selen Wan h- ce zu 100 fl. CW. 84.— 841 50 
en um 4 Uhr 5 Min. Nachmittags. Jar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu Trieſter Stadt-Auleihe zu 10) fl. CM. 107.— 108.— 


Handen des in der Perſon des Herrn Adv. Dr. Rosen- „ zu 50 fl. MW. 46.50 48 75 


* ” 
berg mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Jarocki] Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 285.50 20.— 
4 3 8 he Eſterhazy zu 40 fl. GMZ e. 104. — 106 — 


beſtellten Curators ad actum und mittelſt Edietes ver⸗ u. u 40 fl. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, 24. November 1864. St. Geuois zu 40 fl. „ 8825 280 


1 Winpi aͤtz zu 20 fl. 17.— 1 
Was hiemit veröffentlicht wird. . ? Ban 2 na e 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. . KAT E 16 et 1225 
Lemberg, 26. November 1864. N. 12376. Concurs. Ga ee ee eee N 5 


Bank (Platz.] Sconte 1 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr. 54%. . 98.50 9850 
Frankfurt a. M., für 100 fl. Nu: Mähr. 5% . 0850 95 
0 . . * ’ . . 0 


Bei der k. k. Poſt⸗Expedition Dabrowa iſt die Poft- 
expedientenſtelle zu beſetzen. 
Die Bezüge desſelben beſtehen in einer Jahresbeſtal⸗ 


— un nn 


8 ; 87.80 
Nr. 4814. Concurs⸗Ausſchreibung te lung von Einhundert fünfzig (150) Gulden und einem London, für 10 Pf. Ster 7% 2... „ 110.0 140 
Untergymnaſium in Kolomea ſind Amtspauſchale jährlicher dreißig (30) Gulden, dann für Paris, für 100 N Selb ierten. 46:50 47 


Durchſchultts- Cours 60 1 
f. tt. d. tr. fl. fr. 


Krone n be 12 1 
20 Franeſtücke — — 

Auſſiſche Imperiale. —— -— 9 62 9 
Se A 0495 k . . — — — 110 — 116 


einkommens feſtzuſetzenden Beförderungs⸗Vergütung für die] Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 556 5 57 5 55} f 


Abgang und Anfunft der Gijenbapngäge 12 
Pauſchalebetrag ſſe für die Unterhaltung täglicher Peſtbo⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

tenfahrten mit der dem Poſt⸗Expedienten auf ſeine eigene 
Rechnung überlaſſenen Paſſagiersbeförderung mit denſelben, 


Abgang 249 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm. 
nach Breslau, — 2125 — Oderberg 2 

teußen und nach Warſchau ſormittags; — MI 
nk 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 3 Wiuunten 
Abende; — nach En e e oe 

len würden, wenn dieſelben auf die Route Dabrowa, Za-|"°" . au 7 Uhr in. Früh, 6 Uhr 0 We 


bno, Turnow verlegt würden, wobei für den letzteren Fall von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr 3 * sum | 
bende und 97 


ſpeciell die Jahresforderung für die Unterhaltung der Poſt- von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. 


8 . 10 Min. Morgens. 
eteocologiſche Beobachtungen. 1 nkuuft N 
ae = re Aenderung dein Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr # 20 


1 


Temve-stne | Relative , 3 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 — 2 
Bir, Fenchel Richtung un Starke Zuſtaud Grfgeinungen er — Min, Abende; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Ain. Mr 9 
Neuumur der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft — von Oſt rau über Oderberg aus Preußen 5 lih 27 2 1 
eh 23 1. — 2 Ina sitah| von | bis 2 211 500 von Lemberg 6 Uhr 9 Hin. 20 
— 80 100 r Nord-Ost ſtatk trüb rr n 54 Min. Rachm.; — von Wieliezka 6 uhr ö br 
— 82 10⁰ Nord⸗Oſt ſtark trüb Säuer mo —7 5lin Lemberg von Krakau 8 br Min. Grüg, 9 Uhr ar 1a 
— 45 100 Nord⸗Oſt ſtart trüb | rd — . — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


